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Landes Baden einen zusa mmengefa 
gesamte Verkehrsproblem im BodE 
dem gesamten Verkehr seinen eh 
engmaschiges gut ausgebau es Stra 
ist noch mit Oberflächenbehan dlur 
zunehmenden Verkehr nicht meh 
durch mittelschwere oder schwere 
ßen ersetzt werden m üßten. Der ' 
Fortschritt im Ausbau auf den IOO( 
Landstraßen 1. und II. Ordnung is 
digen Straßenausbauten und Verb! 
geht dann auf die hohen AnfordE 
Str ßen von Schnee und Glätte vc 
sind und jährlich hohe Kos ten VI 
Verwendung der Unterhaltungsmit 
dichten Straßennetz stehen heute 1 
verkehr zahlreiche Eisenbahnen UJ 

gung. Abschließend weist der Vort 
hin, die bei den Straßen in Bezug I 
die Aufstellung eines Strukturplar 
den Parkraumbedarf. 

M e i ne sehr geehrt e n H 
Straßenbauverwaltung Freiburg al 
w illkommen. Wir freuen uns, daß 
der zu den schönsten Teilen unsere) 
es nicht versäumen, besonders Ihr 
ba c h , herzlich dafür zu danken ,d 
der Arbeitsgruppe Asphalt- und Te 

Wir k önnen Ihnen hier wohl ei 
zeigen, unzerstörte Städte mit win! 
häusern und ehrwürdigen Kirchen, 
stadt, die glänzende Bischofsreside 
und als Mittelpunkt dieser Landsc 
Binnensee Mitteleuropas, dessen U 
Burgen und Schlösser, K ir chen une 

Das allerdings, was Sie als S1 
essiert hätte, können wir Ihnen in t 

können Sie n icht über großzügig 


